
Die ehemalige KSSV-Leichtathletin Sandra Gottschalk ist dabei, bei den

U18-WM2011 in Lille (Frankreich) 
100 Meter Hürden

06.07.2011   9.00 Uhr 1. Vorlauf

Sandra auf Bahn 3

Die beiden deutschen Hürdensprinterinnen, die bereits um 5 Uhr aus den Federn mussten, 
lösten ihre Aufgabe am frühen Morgen souverän. Alexandra Burghardt (LAZ Inn) gewann 
ihren Vorlauf von Bahn eins aus souverän in 13,82 Sekunden. Nur die Jamaikanerin Megan 
Simmonds (13,90 sec) konnte ihr das Wasser reichen. „Ich bin sehr zufrieden, ich bin gut 
rausgekommen. Ich habe mein Ding gemacht. Ich habe immer Scheuklappen beim Laufen“, 
machte ihr die Innenbahn nichts aus.
Sandra Gottschalk (TuS Jena) war in ihrem Vorlauf noch etwas schneller (13,73 sec), sie 
kam hinter dem US-Girl Trinity Wilson (13,59 sec) als sichere Zweite ins Ziel. „Es hat 
gut geklappt. Morgen bin ich wieder dabei“, war auch sie sichtlich zufrieden. 
Die Schweizerin Noemi Zbären (13,31 sec) ragte in der ersten Runde heraus und 
untermauerte ihre Favoritenrolle.



Sandra Gottschalk löste ihre erste Aufgabe souverän (Foto: Crespel)

07.07.2011   16.00 Uhr Halbfinale

Alexandra Burghardt eilte als Zweite ihres Halbfinales souverän in den Lauf der besten Acht. 
Hinter der überragenden Trinity Wilson (USA; 13,37 sec) kam sie mit 13,68 Sekunden 
deutlich vor der Drittplatzierten Christelle Vertueux (Frankeich; 13,93 sec) ins Ziel und 
schaffte damit die direkte Qualifikation. „Ich hatte mir das Finale vorgenommen. Jetzt bin ich 
überglücklich“, sagte die Nachwuchshoffnung des LAZ Inn strahlend. „Der Start war nicht so 
gut, ein bisschen verschlafen“, kommentierte sie ihre Reaktionszeit (0,210). In der Summe 
aller Halbfinals erzielte sie sogar die drittschnellste Zeit.
Ihre Teamkollegin Sandra Gottschalk musste zittern. Sie war in ihrem Semifinale bei 
starkem Gegenwind (-3,6 m/sec) in 13,93 Sekunden Dritte geworden und musste deshalb 
auf einen Platz als Zeitschnellste hoffen. Das ging aber gut für die Jenaerin aus. „Den 
Wind hat man gemerkt“, berichtete die 17-Jährige, die neben der Schweizer Favoritin 
Noemi Zbären (Erste; 13,60 sec) in das Halbfinale ging. „Ich bin schon früher gegen sie 
gelaufen, aber das Halbfinale einer WM ist was anderes. Es war aufregend.“



Alexandra Burghardt: Trotz verschlafenem Start sicher ins Finale (Foto: Crespel)
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07.07.2011  Finale 19.30 Uhr

U18-WM - Hürdensprinterinnen überzeugen als Duo
Am Ende durften sie vor der Haupttribüne sogar Autogramme schreiben. Die deutschen 
Hürdensprinterinnen Alexandra Burghardt (LAZ Inn) und Sandra Gottschalk (TuS 
Jena) waren am Donnerstag bei der U18-WM in Lille (Frankreich) nach ihrem Auftritt 
im Finale nicht nur von ihrer eigenen Leistung überwältigt: „Wir dachten nicht, dass 
wir so gefragt sind. Das ist cool. Das ist ein tolles Feeling. Das macht Spaß.“ 

Viel Spaß gemacht hatte Alexandra Burghardt auch ihr vierter Platz. Vor allem wegen der 
persönlichen Bestzeit von 13,42 Sekunden, die sie auf die blaue Bahn gezaubert hatte. Da 
spielte für sie die „Blechmedaille“ keine Rolle.  „Ich bin top zufrieden“, sagte die 
Hoffnungsträgerin aus Bayern.

Nicht ganz so zufrieden war zunächst Sandra Gottschalk (Siebte; 13,79 sec), hatte sie im 
Mittelteil des Rennens doch eine Hürde deutlich touchiert und deshalb an Schwung 
verloren. Sie schüttelte im Ziel erst einmal den Kopf. Strahlen konnte sie kurz darauf 
trotzdem: „Ich bin nicht Letzte geworden, das freut mich. Das Erreichen des WM-
Finales ist schon ein Ding.“

Alexandra Burghardt und Sandra Gottschalk gaben im Stadion Nord ein überzeugendes 
Duo ab, das erhobenen Hauptes die Titelkämpfe verlassen kann. „Es war schön, die 
Weltmeisterschaft zu zweit zu erleben. Wir haben uns gegenseitig gepusht.“ Eine 
Fortsetzung ist für beide nicht ausgeschlossen.

Knapp am Weltrekord vorbei
Ganz stark war die Siegerin Trinity Wilson (USA), die in 13,11 Sekunden nur um drei 
Hundertstel an der U18-Weltbestleistung vorbei lief. Sie entzauberte damit die hoch 
eingeschätzte Schweizerin Noemi Zbären (13,17 sec), der im ersten Moment die 
Enttäuschung anzumerken war. Platz drei ging mit Kendell Williams (13,28 sec) an eine 
weitere US-Amerikanerin. Insgesamt fielen in dem hochklassigen Finale sechs persönliche 
Bestzeiten.



100m Hurdles (76.2cm) - W   FINAL

07 July 2011 - 19:30
Wind: -0.1 m/s
Position Lane Bib Athlete Country Mark . React
1 4 1606Trinity Wilson USA 13.11 (WYL) 0.164
2 5 1527Noemi Zbären SUI 13.17 (PB) 0.150
3 6 1604Kendell Williams USA 13.28 (PB) 0.171
4 3 1247Alexandra Burghardt GER 13.42 (PB) 0.177
5 8 1332Chrisdale McCarthy JAM 13.55 (PB) 0.150
6 7 1334Megan Simmonds JAM 13.78 . 0.179
7 1 1253Sandra Gottschalk GER 13.79 . 0.195
8 2 1232Christelle Vertueux FRA 13.82 (PB) 0.178
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